
Im letzten Info haben wir Ihnen geschrieben, dass 
wir mit der Hausaufgabenhilfe in Fofeldea starten 
wollen. Unterdessen haben wir gut angefangen! 
Anita und Gina, die beiden jungen Frauen aus  
Sibiu haben wie geplant die Verantwortung für die 
Aufgabenhilfe übernehmen. Hier ein kleiner Bericht 
von den beiden:

Start mit der Hausaufgabenhilfe
„Wir freuen uns sehr, dass wir Ihnen über die Arbeit 
in Fofeldea erzählen können! Jetzt, nach einer ge-
wissen Zeit seit dem Schulbeginn hat sich ein Kern 
von Kindern gebildet, so dass etwa 20 Kinder der  
1. bis 4. Klasse regelmässig in die Aufgabenhilfe 
kommen. Ich, Gina engagiere mich mehrheitlich 
für die neun Kinder der 1. und 2. Klasse und ich, 
Anita für die elf Kinder der 3. und 4. Klasse. Es ist 
eine Freude mit diesen Kindern zu arbeiten. Die 
Fortschritte, welche einigen gelingen, sind beein-
druckend und motivieren uns, um weiter zu ma-
chen. Aus der Schule haben wir bereits erste posi-
tive Rückmeldungen bekommen! Die Lehrerinnen, 
speziell eine unter ihnen, hat ebenfalls Fortschritte 
festgestellt und freut sich sehr, dass wir uns dieser 
Kinder annehmen und sie fördern. 
Wir treffen uns dreimal pro Woche. Seit Mitte  
November sind wir mit der Aufgabenhilfe in die 
alte Kirche umgezogen. Lili heizt uns jeweils den 
Raum mit dem Holzofen. Aber uns fürchtet es vor 
dem Winter. Hier wird es sehr kalt und wir haben 
keinen Raum der richtig isoliert ist. 
Zu Beginn singen und beten wir immer zusammen.  
Wenn die Zeit reicht, lernen wir mit ihnen einen  
Bibelvers. Wichtig ist auch der kleine Imbiss, denn 
mit einem hungrigen Bauch kann man schlecht ler-
nen. Viele der Kinder freuen sich auf das Essen, weil 
sie zu Hause nicht genug bekommen. 

Herausforderungen
Wir merken, dass wir mit den einfachsten Dingen 
anfangen müssen. Beispielsweise übe ich mit den 
Viertklässlern gerade das Einmaleins. Denn ich 
habe festgestellt, dass sie es kaum kennen! 
Wir arbeiten mit einem Punktesystem. Wenn die 
Kinder gut gearbeitet haben und gehorchten, be-
kommen sie rote Punkte. Wir streichen ihnen aber 
auch Punkte, wenn sie sich unanständig aufführen. 
Wir haben den Kindern versprochen, dass wir sie 
vor den Weihnachtsferien für ihre gesammelten 
Punkte mit einem kleinen Weihnachtsgeschenk 
überraschen. Das motiviert die Kinder sehr.

Ela und Anamaria
Einige Kinder haben grosses Potential, wie bei-
spielsweise Ela. Sie geht in die 4. Klasse. Ela ist ein 
intelligentes Mädchen. Wenn sie weiterhin geför-
dert wird, könnte sie einmal eine höhere Schule 
besuchen. 
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Anamaria hat ein recht schweres Leben. Sie leidet 
an Epilepsie. Ihre Mutter stellt sie oft an, um auf 
ihre kleineren Geschwister aufzupassen. Anamaria 
kommt sehr gern zu uns, um zu lernen. Sie wünsch-
te sich sehr, dass ihre Mutter sie öfter gehen lassen 
würde. Die Familie wohnt in einem einzigen Raum. 
Sie sind sehr bedürftig. 
Wir könnten über jedes der Kinder etwas erzählen.  
Besonders freuen wir uns darüber, dass sich viele 
durch die Unterstützung weiter entwickelt haben. 
Noch gibt es viel zu tun, aber der Anfang ist viel-
versprechend. Wir danken Ihnen für alle finanzielle 
Hilfe und für die Gebete. 
Herzliche Grüsse aus Rumänien, Ihre Anita und 
Gina“ 

Im Namen der benachteiligten Menschen in 
Rumänien danken wir allen, welche die Arbeit 
von „Fofeldea lebt“ mittragen, ganz herzlich! 

Wir wünschen Ihnen eine frohe und gesegnete  
Advents- und Weihnachtszeit! 

Liebe Grüsse  
Verein „Fofeldea Lebt“  

Die Kinder sind sehr froh um die Unterstützung bei den Haus-
aufgaben. Für die Umsetzung der Aufgabenhilfe  

sind wir auf Spenden angewiesen. 
Das Budget für die Hausaufgabenhilfe 
beträgt rund CHF 65.– pro Einsatztag,  
respektive CHF 900.– pro Monat. 

Anita mit einigen der Kinder aus der Hausaufgabenhilfe. 


